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Sooä ber SBerrounbeten fo bejammernäroertfj unb

furdjtbar maajten.
Sin ber Slrt ber ©oacuirung ber Äranfen auS

ber 2. Sinie fetjen wir beutliaj, wie unumgänglidj
notbwenbig eS ift, bie SBrioat*£>ilfe in »on oben

»orgefdjriebene SSafjnen ju birigiren. — Sffiie fott*
ten bie 33erootjner jener längä ben großen ©oacua*
tionStinien liegenben Äranfen=©tationen rootjt itjrer
Sßftiajt nadjfommen fönnen, roenn fte nidjt »on
redjtS unb linfS roirffam untetftüfct rourben, unb
roenn nidjt biefe §itfe ftetä in reidjem SDtaße unb

redjtjeitig jur ©teile roäre!

©er ©anitätä*© ienft im ©ebirge.
Sita für bie SBerljältniffe ber ©dfjroeij befonberS

intereffant, rootten roir jum ©djtuß nodj bie ben

©anitätSbienft im ©ebirgSfriege betreffenben S3e=

ftimmungen mttttjeiten. ©ie bifferiren, roie audj
bie Organifation ber ©ebirgä=©ioifionä=©anitätä*
Slnftalten, in mefjreren SBunften »on benen beS

SanitätS*©ienfteS im geroötjntidjen Äriege.
©tefjt ein ©efedjt in SluSfidjt, fo beftimmt ber

©ioiftonä=©tjefarjt unter tfjunlidjfter SBefdjränfung
eine Stnjafjt »on Sruppen*3lerjten, roeldje ftdj im
33ebavfäfaüe auf bie §tlfS* unb SBerbanbpläfce ju
begeben ljat.

©ie ©anitätä *?Dtannfdjaft roirb getfjeitt. ©ie
eine £>älfte mavfdjirt mit ben in Slftion tretenben

Sruppen, um im SBereine mit ben SBteffirtenträgern
bie SBevrounbeten aufjufudjen unb ben bei ber

Sruppe »erbleibenben Slerjten SBeiftanb ju leiften.
©ie anbere §älfte finbet auf ben £>itfS* unb 33er*

banbplä^en, ober audj bei ber ©i»iftonä=Sftnbutanj
SBerwenbung.

©ie Sornifter ber ©anitätä * ©olbaten werben

auf ben Sragttjieren ber Sruppe fortgefdjafft; ba*

gegen trägt jeber ©olbat außer feinen Sbeil ber

Sragbafjre für 2 Sage Sebenämittel. ©einer Sluä*

rüftung ift ein mittelft Stiemen am SSrobbeutet be*

feftigter ©trief unb (auf 2 ©olbaten) ein Sllpen*

ftoef tjinjugefügt. —
©ie SBerpflegung ber ben operireuben Sruppen

beigegebenen ©anitätä*©olbaten fjaben bie betref*

fenben Sruppen*Äommanbanten ju übernehmen,

fowie bie ©anitätä*9Jcannfd)aft ifjnen in jeber SBe*

jiebung biä ju itjrer erfolgten Einberufung jur
©iöifionä=©anitätä=Stnftalt unterftebt.

Um ben SBteffirtenträgern baä befcfjroerlidje Sra*

gen ber SBerwunbeten auf längeren unb fteilen
©treefen ju erteicfjtern, unb beren balbige 9tücf*

fefjr in bie ©efecfjtälinie ju ermöglichen, finb §alt*
fteHen, bejiefjungSmeife Sffiedfjfelftattonen, ju erridj*
ten, wo bte SSerwunbeten oon anberen SBIeffirten*

trägem ju übernehmen unb auf bie £>itfS* unb

SSerbanbptäije jurüdfjutragen finb. &nx teidtjtern

Sluffinbung werben foldje ©teilen mit ber inter*
nationalen gatjne bejeicfjnet.

©ie SBeiterbeförberung in bie nädjfte §eitanftalt
fjat tfjuntidjft mittelft Sffiagen ju gefdjeben; wo bieä

nidjt möglidj ift, muffen bie SSerwunbeten — unb

jroar unter 2)titrotrfung ber ©inrootjner — in bie

fteilanftalt getragen roerben. —
©ie ©anitätä*Wateriat=9teferoe einer ©ebirgä*

©i»iftonS=©anitäiS=3tnftalt bitbet jroar einen inte*
grirenben Sljeil ber lefeteren, ift jebodj nidtjt mit
berfelben »ereint, fonbern bei ber 3SerpftegS=Äo*
tonne eingettjeilt.

ßiböenoffenf^ttft.

SaS fdjroetjertfdje SBUitärbetiariement an bie
äRüitariieljorbcit ber Äantone.

(Sont 30. 3utl 1875.)

Sa« Scpattement bcetjtt ftd), 3tynen tie Slnjefge ju madjen,

bafj tet fa)ioef}etlfd;e Sunte«iatf> uutettn 23. b«. bfe Dffijfer«»
fteHen tci ben eibg. Sruppenclnfjcften bet t'lttlUctle liefert tjat
roie folgt :

A. Satffotonncn.
9h. 1. Hauptmann : ©ufout, (Sticnnc, fn ©enf.

Stfcttc b'3lubfgr,<$, ©mit, fn ®cnf.
Dbertieutenant: IKoiciflon, $aul, fn Ser.
Sieutenant: $aqufet, Stbolf, tn Siede.

Sieut.: Sonbctnarb, 3. 3., fn ßlgnc-Sougcrfc« (©enf j.
Sltt. 2. Hauptmann : ÜJcotefUon, Soul«, (n Stijon.

Sieutenant: gaote, Ullfteb, in ©fallen«.

„ Sadjet, Soul«, fn STOontreur.

„ Dtobatel, @tnft, tn ©ftten.
Str. 3. Hauptmann: 2lm(guet, Soui«, in ©toon.

Sieutenant: aRüffet, Slrtnln, (n Siel.

„ Srendjln, §cnrl, In Saolgn».

9h. 4. Sieutenant: Sadic, Sietre Sei., In Srontafen«.

„ £albcntoang, gii|j, in Stcitcnbutg.

Sofien, 3. 3., in ©tangette«.

9h. 5. Hauptmann: Siirdjcr, Äarl, »on Sangnau.

Sieutenant: Ddj«, Subwig, fn Sern.

$etci, Sltnelb, »on Slatbetg, in Setn.

9h. 6. Hauptmann: 2Batt$atbt, SSboIf, (n ©djeuten.

Dbctltcutcnant: .Ipedjftiafsef, Sllbett, fn Snngentt)at.

Sieutenant: ©ctjtnf, gctbfnanb, fn SBeibfaiifcn.

#au«»frtl), Jlbolf, fn ©aaneu.

„ Segel, ©ottftfcb, fn Spangen.

9h. 7. Hauptmann: ©cgeffer, Subwig, In Sujctn.
Dbetlfeutenant: ». Hefa), 3. ©lg-, fn ®d)5j.
Sieutenant: Äcltcr, 31., »on Setn.

SRof, 3of>., fn attUwol.
Ott. 8. Hauptmann: ©fegmatt, ©mit, fn §ctgl«vo»l.

Obettfeittenant: Sfaiget, 3ofepf), in Sfjam.
Sieutenant: ©tuber, ©otttfeb, fn Sfjun.

Jlöpjlf, Sugcn, fn Sujetn.

9h. 9. Hauptmann: Sabcr, ©otlt., fn Stcmgattcn.
Dbettleutenant: ©nägf, gttcbtld), In Siel.
Sieutenant: SBdtftid), SMattin, in $ol)cntatn.

9h. 10. Hauptmann: §itbfd)cr, aBill)., In Safet.

Sieutenant: J&ätlng, DSioato, »on 'Hii«totf.
9tt. 11. Hauptmann : Senj, 3el)., fn Dbetfltaf).

Dbetlfeutenant: SDtartln, Otto, »on Sffiatb.

„ S&egg, 3afob, in fotgen.
Sieutenant: gtetj, #efntlä), fn 3ür(a).

gtftfaji, ©mit, fn Dbcrftrafj.

„ Soffarb, 3alob, In ©mbtadj.

9tr. 12. Hauptmann: Sftämann, 3b., fn tWeiten.

Dbetlfeutenant: Äcttct, 3llft., fn gtüfdjtifon.

Sieutenant: SBueft, $cfntld), (n ©eebadj.

„ SRittel, Uftfd), in SBlntctttjui.

Stunnci, db. §. #., in flüfinadjt.
SJtr. 13. Hauptmann: ©djnctl, Hlbctt, fn Sablat.

Dbetlfeutenant: 3Battcm»cllci, gttebttd), fn Stfdjof«jcO.

Sieutenant : ©tob, gilebifd), fn <Deger«r>efm.

9h. 14. Hauptmann: 3Re»et, Stobett, »on $etl«au.
Dbetlfeuttuant: Dteut, 3- 3., fn fto^ffjef.
Sieutenant: Sännet, 3otjann Äa«pat, fn grauenfelb.
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Loos der Verwundeten so bejammernsmerth und

furchtbar machten.
An der Art der Evacuirung der Kranken aus

der 2. Linie sehen wir deutlich, wie unumgänglich
nothwendig es ist, die Privat-Hilfe in von oben

vorgeschriebene Bahnen zu dirigiren. — Wie sollten

die Bewohner jener längs den großen Evacua-
tionslinien liegenden Kranken-Stationen wohl ihrer
Pflicht nachkommen können, wenn sie nicht von
rechts und links wirksam unterstützt würden, und
wenn uicht diese Hilfe stets in reichem Maße und

rechtzeitig zur Stelle wäre!
Der Sanitäts-D ienst im Gebirge.
Als für die Verhältnisse der Schweiz besonders

interessant, wollen mir zum Schluß noch die den

Sanitätsdienst im GebirgSkriege betreffenden

Bestimmungen mittheilen. Sie differiren, wie auch

die Organisation der Gebirgs-Divistons-Sanitäts-
Anstalten, in mehreren Punkten von denen des

Sanitäts-Dienstes im gewöhnlichen Kriege.
Steht ein Gefecht in Aussicht, so bestimmt der

Divisions-Chefarzt unter thunlichster Beschränkung
eine Anzahl von Truppen-Aerzten, welche sich im

Bedarfsfalle auf die Hilfs- und Verbandplätze zu
begeben hat.

Die Sanitäts-Mannschaft wird getheilt. Die
eine Hälfte marschirt mit den in Aktion tretenden

Truppen, um im Vereine mit den Blesstrtenträgern
die Verwundeten aufzusuchen und den bei der

Truppe verbleibenden Aerzten Beistand zu leisten.

Die andere Hälfte findet auf den Hilfs- und

Verbandplätzen, oder auch bei der Divisions-Ambulanz
Verwendung.

Die Tornister der Sanitäts-Soldaten werden

auf den Tragthieren der Truppe fortgefchafft;
dagegen trägt jeder Soldat außer feinen Theil der

Tragbahre für 2 Tage Lebensmittel. Seiner
Ausrüstung ist ein mittelst Riemen am Brodbeutel

befestigter Strick und (auf 2 Soldaten) ein Alpenstock

hinzugefügt. —
Die Verpflegung der den operirenden Truppen

beigegebenen Sanitäts-Soldaten haben die betreffenden

Truppen-Kommandanten zu übernehmen,

sowie die Sanitäts-Mannschaft ihnen in jeder

Beziehung bis zu ihrer erfolgten Einberufung zur
Divistons-Sanitäts-Anstalt untersteht.

Um den Blesstrtenträgern das beschwerliche Tragen

der Verwundeten auf längeren und steilen

Strecken zu erleichtern, und deren baldige Rückkehr

in die Gefechtslinie zu ermöglichen, sind

Haltstellen, beziehungsweise Wechselstationen, zu errichten,

wo die Verwundeten von anderen Blesstrtenträgern

zu übernehmen und auf die Hilfs- und

Verbandplätze zurückzutragen sind. Zur leichtern

Aufsindung werden folche Stellen mit der

internationalen Fahne bezeichnet.

Die Weiterbeförderung in die nächste Heilanstalt
hat thunlichst mittelst Wagen zu geschehen ; wo dies

nicht möglich ist, müssen die Verwundeten — und

zwar unter Mitwirkung der Einwohner — in die

Heilanstalt getragen werden. —
Die Sanitäts-Material-Reserve einer Gebirgs-

Divisions-Sanitäts-Anstalt bildet zwar einen inte-
grirenden Theil der letzteren, ist jedoch nicht mit
derselben vereint, sondern bei der Verpflegs-Ko-
lonne eingetheilt.

Eidgenossenschaft.

Das schweizerische Militärdepartement an die

Militärbehörden der Kantone.
(Vom 30. Jult 187S.)

Das Departement beehrt sich, Ihnen die Anzeige zu machcn,

dai) der schweizerische BundeSrath untcrm 23. ds. die Offlzlers-
stcllen bei den eidg. Truppeneinheiten der Artillerie besetzt hat
wie folgt:

H.. Parkkolonncn.
Nr. 1. Hauptmann: Dufour, Eticnnc, in Gcnf.

Mcrlc d'Aubtgnê, Emil, in Gcnf.
Oberlieutenant: Morcillon, Paul, in Bex.

Lieutenant: Paqvicr, Adolf, in Rolle.

Lleut. : Bonbcrnard, I. I., in Elênc-BougcricS (Gens).
Nr. 2. Hauptmann: Morcillon, Louis, in Nyon.

Lieutenant: Favre, Alfrcd, in EchallenS.

„ Tachet, Loni«, in Monixcux.

Robatcl, Ernst, in Sittcn.
Nr. 3. Hauptmann: Amiguet, Louis, in Gryon.

Lieutenant: Müller, Armin, in Biel.

„ Tronchin, Henri, in Lavigny.
Nr. 4. Lieutenant: Pache, Pierre Fcl., in PrcmasenS.

„ Haldcnwang, Fritz, in Ncucnburg.

Python, I. I., in GrangctteS.

Nr. ö. Hauptmann: Zürcher, Karl, »on Langnau.

Lieutenant: Ochs, Ludwig, tn Bern.

Peter, Arnold, »on Aarberg, tn Bern.

Nr. 6. Hauptmann: Walthardt, Adolf, in Schemen.

Oberlicutcnant: Hcchstraßer, Albert, In Langenihal.

Lieutenant: Schcnk, Ferdinand, in Worblanfcn.

HauSwirth, Adolf, in Saanen.

„ Vogcl, Gottfried, in Wangen.

Nr. 7. Hauptmann: Segcsser, Ludwig, in Luzern.

Oberlieutenant: ». Scsch, I. Sig., In Schöz.

Lieutenant: Kcllcr, A., »on Bern.
Ryf, Joh., in AtiiSwyl.

Nr. 8. Hauptmann: Sicgwart, Emtl, in Hergiswyl.
Oberlieuicnont: Billiger, Joseph, In Eham.

Lieutenant: Studer, Gottlieb, in Thun.
Köxfit, Eugen, in Luzern.

Nr. 9. Hauptmann: Bader, Gottl., tn Bremgarten.

Oberlicutcnant: Gnägi, Friedrich, in Biel.
Lieutenant: Wcltstich, Martin, in Hohenrain.

Nr. 10. Hauptmann: Hübscher, Wilh., in Basel.

Lieutenant: Höring, Oswald, »on AriSdorf.

Nr. ll. Hauptmann : Benz, Joh., tn Oberstraß.

Oberlieutenant: Martin, Otto, »on Wald.

„ Abegg, Jakob, in Horgen.

Lieutenant: Fierz, Heinrich, tn Zürich.

Fritschi, Emil, in Oberstraß.

Bossard, Jakob, in Embrach.

Nr. 12. Hauptmann: RZmann, Jb., in Mellen.

Oberlieutenant: Keller. Alfr., In Rüschltkon.

Lieutenant: Wuest, Heinrich, in Selbach.

Ritter, Ulrich, in Wintcrthur.

Brunner, Ed. H. H., tn Küßnacht.

Nr. 13. Hauptmann: Schnell, Albert, in Tablât.

Obcrlleutcnant: Waltenweiler, Friedrich, l» BischofSzcll.

Lieutenant: Grob, Friedrich, in DegerSheim.

Nr. 14. Hauptmann: Meyer, Robert, »on HeriSau.

Oberlieutenant: Reut, I. I., in Kohlhof.

Lieutenant: Tanner, Johann Kaspar, In Frauenfeld.
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9h. 15. Dberlleutcnant: ©tatf, 3ullu«, in ©amaben.

Str. 16. Sieutenant: Sfäjufc», 3- 3., in (Snnenba.

B. gcucrwerferfompagnfcn.
9h. 1. Hauptmann : Sranb, Soul« Slloi«, In ©t. 3mmcr.

Dbetlfeutenant: Stoffel, Sltn. Äonft., In ©onoflller.

9h. 2. Hauptmann: Stielet, Siuno, in Sffifntettfyut.
C. Sta tnbatatt l one.

SataWon Str. 1.

1. Slbtfj. Sieutenant: Sebete», ©uff., fn ©tanboaur.

Sertour, Sfj. Slter., »on ©enf.

„ SDtonnoub, 8. Slug., fn SDiontreur.

2. Slbtt}. Hauptmann : SRegamet), 3acque«, fn Saufanne.

Dberllcut.: Saocrniet, 3of. Statte, in SRattign»*Soutg.

Sieutenant: SWonnet, Soul«, in Samplgn».

„ Scgetct, D«fat, in SJtontteur.

Satataon 9tr. 2.

1. Hb«}. Sieutenant: ©djnelter, gtlebt., fn Siel.
2. Slbtt). Hauptmann : (Sottlng, <5ljtip., In greiburg

Sataillon SRr. 3.

i. SlbU). Hauptmann : Sioljt&ad), gtlebtld), in Sern.
Sieutenant: SIBaltljer, Sotjann, »on SBorJlen.

2. Sl&tf). Hauptmann: 9RülIcr, ©ottfrlcb, in SGangcn.

Dberlleutcnant: Sicbl, ©ottlieb, fn Sern.

Sieutenant: ©ggemann, SJcotljj, fn Sljun.
Sataiffon 9h. 4.

1. Slbtt}. Dbertieutenant: Stutfd), ©ottlfeb grlcbr., fn Sfttwtjt.

„ Setnatb, St)., fn Setn.
2. Slbtfj. Dberlleutcnant: Stufp, Sitel«, tn Sujctn.

Sieutenant: ©utetmefftet, 2fot)., tn Sujctn.
SRattmann, 3">fcpt), in Sujern.

Sataidon SRr. 5.
1. »bt$. Sieutenant: Sfdjopp, (St., fn Sttfen.

„ Sautjofet, ©ufta», fn Sug.
SatafOon SRr. 6.

1. Stbn). Hauptmann : äBefjtll, §efnridj, »on Sür(d).

Sieutenant: ©djneclt, ©eotg, In Ufter.

Srijnet, ©ottfrfeb, fn Süridj.
2. Slbtfj. Hauptmann: SBalbooget, 8., »on Untetneutjatt«.

Dbettleutenant: §ebfngct, 3. ©., »on SIBIldjfngcn.

Sieutenant: ©aßmann, 3otjann, »on Stiebt bet 9tctad).

SBiüder, 3otj. Äafpar, fn Sutbentljal.
Sataidon SRr. 8.

1. Slbtfj. Dbettfentenant: Slteranber, 3o|ann, In gloctf«.

2. Slbtt). Sieutenant: £leftanb, 3. 3., »on SBäben«welt.

©teidjjcltfg fjat bet Sunbc«taU) bcfäfojfen, c« fef § 38 ber

Serorbnung betreffenb bfe gormatlon bet neuen Stuppenfotp«,

»om 31. SKärj 1875, babln abgeänbett, baß ben Äantonen ge*

ftattet fefn foll, unter Seobadjtung ber tn bet 3Rllitärorganifa*

tion enthaltenen Bejüglldjen Seftimmungen fm Dfftjiet«Jctp«
bet SlttlHetle fefct fdjon ©rnennungen unb Scfötbetungen »orju»
neljmen.

3nbcm wft 31)nen »on »ctfte^enbem Sefdjtuß Äenntniß geben,

beerten mit un«, 3l)"en beltlegenb ba« Seijcidjnfß betreffenb

blc ©Intfjeifung bet DfPjiere bet tantonalen Stuppenetutjeften

bet Slitftletle (Slu«jug) ju übeimltteln, wfe foldje« »on bet Sei*

fammlung bei Stigabefommanbanten bet Sfttlltetle unterm 9.
unb 10. Slptil »etefnbatt wutbe unb in weldjem ben feftfjet »on

ten Äantonen gemachten Semcrfungen möglidjft SReinung ge*

tragen tft. SBir »etbinben bamit bfe Slnjcige, bap bie ©men*

nung unb Sefötbeiung bei fn biefem Setjefdjntß aufgeführten

Dffijlete Seiten« bet betteffenben Äantone »on iefct an »otge«

nommen wetben fann.

(Sern 7. Slugufl 1875.)
SRad) Sltt. 42 tet Serorbnung »ont 31. SKärj l. 3- flnb bet

SInlajj ber #cibfimuftcningcn bte Äorp« mit ten neuen Stum*

rnern an bet Äopfbeecdung ju »etfeljen.

©a« ©epattement bcetjrt fid) nun 3tjncn folgenbe fadjkjüg*
lidje SDtittljeilungen ju madjen.

1. SDfe Äantone forgen füt bfe SRutnmctftung bet tantonalen

unb clwienöfpfdjcn Äotp«, fowfe für blc Sl&jcfdjen bei SfBaffen*

gattungen auf bem fonifdjen §ut.

2. ©le 9}ummctn unb Slbjcldjcn füt ble Sldjfelflappen werten

burdj ben Sunb geliefert unb werben f. 3. burd) tie Serwaltung
be« SWaterlellcit (tedjnifdje Slbtbeilung) »erfentet.

3. ©er Sunt »ergütet ben Äantonen für Iljre Sluelagen bet

2lu«wcd)«Iung bet SRummern bfe Hälfte be« Äoftcnptclfc«, b. t).

pet Slffet 5 ßentime«; füt ble eibg. Äotarben ben »ollen

Sfficttt) mit 10 Sentime« pet ©tüd.
4. ©en Äantonen witb geftattet, untet fia) bfe SRummctn

au«jutaufdjen unb füt bfe ganje obet einen Sljeit bet Stuppe
alte SRummctn, blc nod) gut ettjaften pnb, ju »etreenben. ©le

übtig btefbenben Stummem unb Slbjeldjcn pnb jut Serfügung
be« Snnbc« ju Ijalten.

5. gut ble 9tummctn unb Slbjcidjen bet bicßjäfyrlgen Sie*

ttuten wirb feine Sergütung gelclftet, ba bie Slbgabe berfelben

in bet Sef(elbung«*©ntfd)äblgung beteit« inbegriffen fp.
3nbem wfi ©tc etfudjen, bfe jut Sofljfeljung blefet Slnotb*

nung ctfetbettidjen Sotfefjtcn treffen ju woden, beerten wlt im«

©ic nod) ju bcnadjrtdjtlgen, baf übet bfe bc»oiftcljcnbcn SDhiPe*

tungen befonbere SBelfungen in bet gotm eine« ©cnctalbefetjl«
erlaffen unb 3f)nen nädjflcn« jugeftcllt wetben.

Sljun. ((Srploflon Im Sabotatotfum.) Slm

9. Stuguft tyat pd) ein fetjr befiagenswertfjct Ungtüdäfaü crdg>

net, ber einen unfetet Äatnciabcn betroffen fjat. Slm 9. Sluguft

mufitc pdj Slrtfflettejtabsfyauptmann Seemann fm Sabotatorlum

mit Änallauedplbct befdjäftfgen, einem Sf5täpatat, weldje« In bet

Ätlegäfeuetwcrfetct »letfadje Slnwenbung Pnbet, mit bem abei

umjugetjen wegen feiner futdjtbatcn Ätaft unb ungemein leidjten

©rpteftonsfä^fgfeit fetjt gefäfjtlfdj ip.
Slu« unbefannten Utfadjen etfotgte plö^tld) eine (Srptepon bc«

Sräparat«, buretj bie Hauptmann Eefjutann fdjtedtldj »crPünt*

mclt wutbe. ©a« ©epdjt fp futdjtbat »etbtannt unb jettlffen,
etn Sluge ganj auSgetfffen, ein Sltm jetfctjmctteit unb ba« efne

Sein fdjwet »etfcjjt. <S« fp fefne Slu«pd)t »orhanben, ba« Seben

be« gebftbeten unb tüdjtlgen DfffjierS ju ertjalten, tod) bet Sob

wftb bei feinem SuPanb Stlöfung fein.

31 tt 8 l a tt b.

Defterteiflj. ((Srploflonen.) ©et „Äametab* fdjtcibt:
©a« Sotfommen «on (SrptoPonen bittet fn neuetet Seit fap
einen pe|jenben Slttifet. Äanm $aben tt(t jcne (m gotj ffitorfä«

6etg bei Dfen jut Äenntnifj genommen, at« un« aud) fdjon et*
nenette @d)tedcn«nad)ifd)ten »on bem »etunglüdten (Srperiinente
fn bet pototedjnlfdjcn ©djule ju Soulon unb »on bet Äataftreprje
fn bet Stoppauet Saboiftfjüttc jugetjen. ©elbp»etpänblldj Pnb

bet atten biefen Unglüd«fätlen pet« efne Slnjabl Dpfet an SJJJcn*

fdjenleben ju btftagen. SRun »Itb abet 3ebem, bet ble Sot*
fdjtfften unb Snfttuftfoncn fennt, weldje übet pijtotedjnifdjc Sir*

beiten In ben »erfdjiebenen 8abotft=SlnPalten aufliegen, gewiß

einteuojten, baß bfefetben untet efnem Umpanbe »ollfommen ge*

eignet pnb, febe« Unfyeit ju »ettjüten. ©fefer eine Umftanb bc*

ftetjt abet batln, baf fle aua) wltftldj befolgt wetben. Setdjtpn/

nfge« SKanfpulften, SRißadjtung ber ©efaljt unb ba« 3gnotiren
bet bepefjenbcn Steglement« Pnb meip ble Utfadjen blefet be*

bauernSwettfjen Soifommntjfe. (Si etfdjtint baljet btlngenb gc*

boten, baß ble Slufpd)t«otgane fn allen Jenen Slnftalten, bfe mft

Sßutoet obet äljntldjen erptoftoen Sßtäpataten arbeiten, bfe PrengPe

unb gewljfenljaftePe (Sinhaltung ber gegebenen Snpiuftfenen füt
pdj unb ttjte Untetgebcnen at« ble etpe unb alletwfdjtfgPe Sflfdjt
etadjten lernen.

§in ena.üfa)e5>bnnnetdtanne$ j^fetb,
SBaltadj, 4'/, ^ab.xe alt, ftarf unb fdjön
gebaut, fehlerfrei unb fromm, eingefatjren
unb etroaS jugeritten, ift auS einem

iBrioatfjauS um ben firen 5BreiS »on 1700 gr. ju
oerfaufen.

granfirte Stufragen unter (Stjiffre N K 4733 be*

förbert bie Stnnoncen (Srpebttiou $aafenftein
& SJogter in Büriaj. (H-4733-Z)

- 256 -
Nr. 15. Obcrlieutcnont: Stark, Julius, tn Samaden.

Nr. IS. Lieutenant: Tschuty, I. I., in Ennenda.

IZ. F c u c r w e r k e r k o m p a g n I c n.

Nr. 1. Hauptmann: Brand, Louts Alois, in St. Jnirncr.
Oberlieutenant: Rossel, Arn. Kons!., tn Sonvillier.

Nr. 2. Hauptmann: Nieter, Bruno, in Winterthur.
O. Trainbatatllone.

Bataillon Nr, 1.

t. Abth. Lieutenant: Ledere», Gust., in Grandvaur.

Terrour, Th. Aler., von Genf.

„ Monnoud, L. Aug., in Montreur,

2. Abth. Hauptmann: Negarne», Jacques, in Lausanne.

Oberlieut. : Tavcrnier, Jos. Marie, tn Martigny-Vonrg.
Lieutenant: Monnet, Louis, in Pampigny.

„ Lcgerct, Oskar, in Montreur.
Bataillon Nr. 2.

1. Abth. Licutcnant: Schneider, Friedr., in Biel.
2. Abth. Hauptmann: Loiting, Christ., in Freiburg

Bataillon Nr. 3.
1. Abth. Hauptmann: Rohrbach, Friedrich, in Bern.

Lieutenant: Walther, Johann, von Wohlen.

2. Abth. Hauptmann: Müllcr, Gottfried, in Wangen.

Oberlieutcnant: Licbt, Gottlieb, in Bern.

Lieutenant: Eggcmann, Moritz, in Thun.
Baiatllon Nr. 4.

l, Abth. Obcrliciltenant: Rutsch, Gottlieb Friedr., in Bittwyl.

„ Bernard. Th., in Bern.
2 Abth. Oberlieutcnant: Russi, Alois, tn Luzern.

Lieutenant: Sutermeistcr, Joh., in Luzcrn.

Mattmann, Joseph, in Luzern.

Bataillon Nr. 5.
1. Abih. Lientenant: Tschopp, Ed., in Zicfen.

„ Bauhofer, Gustav, tn Zug.
Bataillon Nr. 6.

1. Abth. Hauptmann: Wehrli, Heinrich, von Zürich.

Lieutenant: Schneclt, Georg, in Uster.

Bryner, Gottfried, in Zürich.

2. Abth. Hauptmann: Waldvogel, L,, von Unterneuhaus.

Oberlieutenant: Hedinger, I. G., von Wilchingen.

Lieutenant: Gaßmann, Johann, »on Riebt bet Ncrach.

Müller, Joh. Kaspar, in Turbenthal.
Bataillon Nr. S.

t. Abth. Oberlicutcnant: Alerander, Johann, in Werls.
2. Abth. Lieutenant: Hiestand, I. I., »on Wâdenêroeil.

Gleichzeitig hat dcr BundeSrath beschlossen, es sei § 33 der

Verordnung betreffend die Formation der neuen Truppenkorps,

»om 31. März 1375, dahin abgeändert, daß den Kantonen

gestattet sein soll, unter Beobachtung dcr in der Militärorganisation

enthaltenen bezüglichen Bestimmungen im Offizierskorps

dcr Artillerie jetzt schon Ernennungen und Beförderungen

vorzunehmen.

Indem «ir Ihnen von vorstehendem Beschluß Kenntniß geben,

beehren wir uns, Ihnen beiliegend das Verzeichniß betreffend

die Eintheilung der Offiziere der kantonalen Truppeneinheiten

der Artillerie (Auszug) zu übermitteln, wie solches »on der

Versammlung der Brigadekommandanten der Artillerie unterm 9.
und 10. April vereinbart wurde und in welchem den seither von

den Kantonen gemachten Bemerkringen möglichst Rechnung

getragen ist. Wir verbinden damit die Anzeige, daß die Ernennung

und Beförderung der in diesem Verzeichniß aufgeführten

Osfizierc Seitens der betreffenden Kantone «on jetzt an

vorgenommen werden kann.

(Von, 7. August 1875.)
Nach Art. 42 der Verordnung vou, 31. März l. I. sind bei

Anlaß der Herbstmustcrungen die KorpS mit den mucn Nummern

an der Kopfbedeckung zu versehen.

Das Departement beehrt sich nun Jhncn folgende sachbezügliche

Mittheilungen zu machcn.

1. Die Kantone sorgen für die Nummcrirung dcr kantonalen

und eidgenössischen KorpS, sowie für die Abzeichen der

Waffengattungen aus dem konischen Hut.

2. Die Nummern und Abzeichcn für die Achselklappen werden

durch dcn Bund geltcfcrt und wcrden s. Z. durch die Verwaltung
dcS Materiellen (technische Abthcilung) versendet.

3. Dcr Bund »crgütct den Kantoncn für ihre Auslagen der

Auswechslung der Nummern die Hälfte des Kostenpreisc«, d. h.

pcr Ziffcr 5 CentimcS; für die eidg. Kokarden den vollen

Wcrth mit 10 Centimes per Stück.

4. Den Kantoncn wird gcstattct, unter sich die Nummern

auszutauschen und für die ganze odcr einen Thcil der Truppe
alte Nummern, die noch gut erhalten sind, zu verwenden. Die
übrig bleibenden Nummern und Abzeichen sind zur Verfügung
des Bundes zu halten.

5. Für die Nummern und Abzeichen der dießjährigen
Rekruten wird keine Vergütung geleistet, da die Abgabe derselben

in der Vekleidungs-Entschädigung bereits inbegriffen ist.

Indem wir Ste ersuchen, die zur Vollziehung dieser Anordnung

erforderlichen Vorkehren treffen zu wollen, beehren wir uns

Sic noch zu benachrichtigcn, daß übcr die bcvorstehcndcn Musterungen

bcsondcre Weisungen in der Form eine« GencralbesehlS

crlasscn und Ihnen nächstcns zugestellt wcrden.

Thun. (Erplosion im Laboratorium.) Am

9. August hat sich cin schr bektagcnSwerthcr Unglücksfall crcig,

net, der eincn unscrcr Kameraden betroffen hat. Am 9. August

mußte sich Arttlleriestabshauptmann Lehmann im Laboratorium

mit Knallqueckstlbcr beschäftigen, einem Präparat, welches in der

Kriegsfeuerwerkerei vielfache Anwendung findet, mit dem aber

umzugehen wegen seiner furchtbaren Kraft und ungemein leichten

Explosionsfähigkeit sehr gefährlich ist.

Aus unbekannten Ursachen erfolgte plötzlich eine Erplosion des

Präparats, durch die Hauptmann Lehmann schrecklich verstümmelt

wurde. Da« Gesicht ist furchtbar »erbrannt und zerrissen,

etn Auge ganz ausgerissen, ein Arm zerschmettert und das etne

Bein schwcr verletzt. Es tst keine Aussicht vorhanden, da« Leben

des gebildet?« und tüchtigen Offiziers zu erhalten, doch der Tod

wird bei seinem Zustand Erlösung sein.

Ausland.
Oesterreich. (Explosionen.) Der „Kamerad'schreibt:

DaS Vorkommen von Erplosionen bildet in neuerer Zeit fast

einen stehenden Artikel. Kaum haben wtr jene im Fort Blocksberg

bei Ofen zur Kenntniß genommen, als uns auch schon

erneuerte Schreckensnachrichten »on dem verunglückten Experimente
in der pyrotechnischen Schule zu Toulon und von der Katastrophe

in der Troppauer Laborirhütte zugehen. Selbstverständlich flnd

bet allen diese» Unglücksfällen stets eine Anzahl Opfer an

Menschenleben zu beklagen. Nun wird aber Jedem, dcr die

Vorschriften und Instruktionen kennt, welche über pyrotechnische

Arbeiten in de» verschiedenen Laborir-Anstalten aufliegen, gcwiß

einleuchten, daß diefelben unter einem Umstände vollkommen

geeignet sind, jedes Unheil zu »erHüten. Dieser eine Umstand

besteht aber darin, daß sie auch wirklich befolgt werden. Leichtsinnige«

Manipuliren, Mißachtung der Gefahr und da« Jgnoriren
der bestehenden Reglements sind meist die Ursachen dieser

bedauernswerthen Vorkommnisse. ES erscheint daher dringend
geboten, daß die Aufsichtsorgane in allen jenen Anstalten, die mit

Pulver odcr ähnlichen explosiven Präparaten arbeiten, die strengste

und gewissenhafteste Einhaltung der gegebenen Instruktionen für
stch und ihre Untergebenen als die erste und allerwichtigste Pflicht
erachten lernen.

Gin engttsches,d«nkeköraunes H^ferd,
Wallach, 4'/, Jahre ait, stark und schön

gebaut, fehlerfrei und fromm, eingefahren
und etwas zugeritten, ist aus einem

Privathaus um den fixen Preis von 1700 Fr. zu
verkaufen.

Frankirte Anfragen unter Chiffre 5l H 4733
befördert die Annoncen-Expedition Haasenstein
<K Vogler in Zürich. (».4733-«)
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